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IMMOBILIENHIT DER WOCHE

Hobbyräume. Weinflaschen, Werkzeug oder Schlagzeug: In Freizeiträumen lässt sich so einiges
unterbringen. Wer suchet, der findet – am besten direkt bei Hausverwaltungen. VON CHRISTIAN LENOBLE

Das Freizeiteckerl
„Suche voll adaptierten, schallgedämm-

ten Hobbyraum für Musikproben. Rund 50
Quadratmeter groß. Idealerweise mit Küchen-
zeile und WC. Gute U-Bahn- oder Straßen-
bahnanbindung erwünscht“. Drei Monate lang
hatte Otto Greiner das Inserat online geschal-
tet. Die Rückmeldungen waren ebenso zahl-
reich wie qualitativ unterschiedlich. „Wir ha-
ben alles Mögliche angeboten bekommen.
Kellerlöcher mit 15 Quadratmeter ohne jede
Infrastruktur bis zu 90 Quadratmeter große
Räume inklusive Wohnlandschaft“, erzählt
Greiner. Auch preislich erwiesen sich die An-
gebote als höchst divergent. „Die Palette reich-
te von zwei bis elf Euro pro Quadratmeter“, so
Greiner, der schließlich über die private Ver-
mittlung eines Freundes fündig wurde. Sein
Resümee: „Die Suche war wesentlich schwieri-
ger als erwartet.“

Viele geeignete Objekte
Ob zur Nutzung als Musikproberaum, als Party-
und Weinkeller oder als garagenähnliche Erfin-
derwerkstatt – die Nachfrage nach so genann-
ten Hobbyräumen trifft in der Bundeshaupt-
stadt auf ein potenziell großes Angebot. „Im
Prinzip gibt es sehr viele als Hobbyräume ge-
eignete Objekte. Typischerweise handelt es sich
dabei etwa um Souterrain-Objekte in Gründer-
zeithäusern, die laut Wiener Wohnordnung
nicht als Wohnfläche nutzbar sind“, erläutert
Alexander Ertler, Geschäftsführer Immobi-
lien.net. Immer öfter werden auch Self-Storage-
Angebote genutzt, wenn auch nicht als Werk-
statt. Alexia Gerhardus, MyPlace, erzählt: „Un-
sere Räume werden vielfältig verwendet. Ein
Kunde hat sich eine Bibliothek mit 5000 Bü-
chern eingerichtet.“ Eine andere, modebewuss-
te Kundin sieht das Lager als vergrößerten Klei-
derkasten und packt für Reisen auch vor Ort
ihre Koffer. Gerne werde auch saisonale Sport-
ausrüstung untergebracht. Ebenfalls im Ange-
bot: klimatisierte Weinlager. Zu 75 Prozent
zählt MyPlace private Kunden, die die Lager
ebenso als verlängerte Kellerabteile verwen-
den. Die Preise beginnen bei 26 Euro für einen
Quadratmeter (2,70 Kubikmeter) pro Monat.

Die Mieten für Hobbyräume beispielsweise
in Souterrain-Objekten spielen sich üblicher-
weise in einem Preisbereich von ein bis sieben
Euro pro Quadratmeter ab und sind somit rela-
tiv gering. Was Heizung oder Sanitäranlagen
betrifft, gibt es zumeist einiges an Adaptie-

rungsbedarf. Dieser ergibt sich natürlich auch
aus der gewünschten Nutzung. Manchmal
übersteigen die Betriebskosten die eigentliche
Miete – Interessenten müssen sich weiters oft
mit der Notwendigkeit von Startinvestitionen
anfreunden.

Was die richtigen Quellen bei der Suche
nach dem idealen Hobbyraum betrifft, gehö-
ren Online-Suchplattformen zu den beliebtes-
ten Recherche-Orten. Auch wenn sie nur einen
Bruchteil des Marktes abbilden. „An sich fallen
die Vermietung und der Verkauf von Hobby-
räumen natürlich ebenso in die Kompetenzen
von Maklern. Tatsächlich haben Makler jedoch
eher selten derartige Angebote in ihrem Reper-
toire“, meint Ertler, der die direkte Anfrage bei
Hausverwaltungen für die erfolgversprechend-
ste Methode hält. Schließlich weise nahezu
jede Hausverwaltung potenzielle Hobbyräume
in ihrem Bestand auf.

Kontakt zum Bauträger
In der Praxis werden Hobbyräume eher direkt
gehandelt. „Was bedeutet, dass die Eigentümer
oder Mieter den Kontakt zum Bauträger su-
chen, wenn sie schon länger in einer Liegen-
schaft wohnen“, bestätigt Nicole Madaras von

der Immobilien- und Bauträgergesellschaft
Consentia. Insbesondere im gehobenen Seg-
ment läuft die Nachfrage direkt über den Bau-
träger. Schließlich ist man ja bereits wegen der
Wohnung in Kontakt. „Meistens wird nach
zwei bis drei Jahren von Wohnungsbesitzern
nachgefragt“, so Madaras. Die Preise richten
sich nach Hochwertigkeit und Lage der Räu-
me. Wird ein Hobbyraum über einen Makler
vermittelt, so gelten dafür Provisionsvereinba-
rungen. Diese betragen bei kurzfristiger Ver-
mietung üblicherweise eine, und bei mehr als
dreijähriger Vermietung zwei Monatsmieten.
Kautionshöhen ergeben sich zumeist in Ab-
hängigkeit vom Inventar. Varianten sind mög-
lich. „Provisionszahlungen für den Mieter wer-
den bei uns nicht fällig. Dafür jedoch eine hö-
here Kaution als die üblichen drei Bruttomo-
natsmieten“, erzählt etwa Johann Sverak vom
gleichnamigen Wiener Immobilienbüro.

Generell, so die Experten, gilt auch bei
Hobbyräumen das Mietrechtsgesetz. Ein
rechtssicherer Vertrag wird am besten über
einen Immobilientreuhänder (Makler oder
Hausverwalter) abgeschlossen. Die Verwen-
dung – Wohnzwecke sind da freilich kein The-
ma – wird dabei im Vertrag geregelt.

Liebhaberei – wie von gutem Wein – braucht auch Platz. [iStockphoto/Jakub Pavlinec]
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